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Sonderforschungsbereich „ELAINE“ der Universität Rostock
auf „MS Wissenschaft“. Drei Stationen in Mecklenburg-Vor-
pommern: Ueckermünde, Anklam und Wolgast

07.05.2026

Der Sonderforschungsbereich (SFB) 1270 ELektrisch
Aktive ImplaNtatE – „ELAINE“ der Universität
Rostock ist Teil der am Donnerstag in Berlin
gestarteten fünfmonatigen Tour der „MS
Wissenschaft“. Das Motto des vom
Bundesministerium für Forschung, Technologie und
Raumfahrt beauftragten Wissenschaftsschiffs
lautet in diesem Jahr „Medizin der Zukunft“.

Mit rund 30 interaktiven Exponaten lädt das
Ausstellungsschiff dazu ein, aktuelle Forschungsansätze
aus der Medizin spielerisch zu entdecken und sich mit
zukunftsweisenden medizinischen Technologien
auseinanderzusetzen. Die „MS Wissenschaft“ wird in 36
großen und kleinen Städten in Deutschland, Polen und

Österreich Station machen. 

In Mecklenburg-Vorpommern wird das Schiff vom 27. bis 29. Mai in Ueckermünde, vom
30. Mai bis 3. Juni in Anklam und vom 4. bis 7. Juni in Wolgast Station machen. Wie der
Sprecher des SFB, Prof. Dr.-Ing. Sascha Spors, sagte, werden die Forschungen der aktuell
rund 80 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit mehreren extra für die „MS
Wissenschaft“ gestalteten Exponaten präsentiert.

Die „ELAINE“-Grundlagenforschung beschäftigt sich mit Einsatzmöglichkeiten von
elektrisch aktiven Implantaten bei der Therapie von Knochen- und Knorpeldefekten.
Dabei soll mit Hilfe elektrischer Energie Zellen zum Wachstum angeregt und so die
Therapie beschleunigt werden. Diese Erkrankungen werden im Zuge der älter werdenden
Bevölkerung weiter zunehmen. Auch die Erforschung der sogenannten Tiefen
Hirnstimulation zur Therapie der neurologischen Erkrankungen Parkinson und Dystonie
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gehört ins Portfolio des SFB. Entsprechend werden auf dem Schiff interaktive Exponate
eines Knies, einer Hüfte, eines Kiefers und eines Gehirns sowie umfangreiche
Informationen zu den Forschungen präsentiert. 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hatte im November 2025 die dritte und
damit auch letzte Förderperiode bewilligt. Die ELAINE-Forscherinnen und -Forscher
können damit bis Ende 2029 mit weiteren rund zwölf Millionen Euro Förderung rechnen.
Dazu kommen gut 1,2 Millionen Euro von der Universität und der Universitätsmedizin
Rostock. Die DFG hat den SFB 1270 „ELAINE“ mit bislang rund 26 Millionen Euro
gefördert.

Nach Angaben der federführenden Organisation „Wissenschaft im Dialog“ wird der
Besuch der Ausstellung auf der „MS Wissenschaft“ ab zwölf Jahren empfohlen. Die
Ausstellung ist von 10 bis 18:30 Uhr geöffnet. Kostenlose Führungen durch die
Ausstellung: Täglich 17 Uhr, am Wochenende zusätzlich um 11 Uhr. Anmeldung für
Gruppen und Schulklassen: Ab zehn Personen ist eine Anmeldung unter der jeweiligen
Station auf ms-wissenschaft.de/tour erforderlich. 

Alle Informationen und Stationen der Tour auf einen Blick: www.ms-wissenschaft.de

Kontakt: 
Dr. Paula Friedrichs 
Gesamtkoordination SFB 1270 „ELAINE“
Universität Rostock
Institut für Nachrichtentechnik 
Tel.: +49 381 498-7319 
paula.friedrichs2@uni-rostock.de
https://www.elaine.uni-rostock.de/
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